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Andreas OIier un das Kloster Marienberg
(0/0)4) Martın Angerer SB Marienbergz

Durch den Frieden VO reisburg 1805 WarTr Tirol das VO  > apoleon ABl

Königreich erhobene Bayern gekommen. Obwohl der Kurfürst un: nachmalıi-
SC On1g VO  - Bayern Maximilian Joseph den Tirolern zugesichert hatte, ihre
Verfassung nicht anzutasten un ihre Gebräuche respektieren, kamen die
Dinge unter dem Einfluss se1ines Minıisters Mongelas anders: der Name „ 11-
rol”“ wurde verboten un: dessen Stelle die Bezeichnung „Südbayern“ A vm
setzt; das kirchliche Leben wurde 1mM Gelste der ufklaärung sehr eEMLE-
schränkt: die Feler der Christnac Weihnachten wurde verboten, be]l 1O-
desfällen durfte die Sterbeglocke nıcht geläutet werden, bel Gewi1ttern 111US$5-

sSten auch die Wetterglocken schweigen, das gemeınsame Rosenkranzgebet 1ın
den Kıirchen WarTr verboten, Wallfahrten, Bıttgange un öffentliche Pro-
Zzessionen e untersagt. och schlimmer WAalr, dass den Bischöfen das
Recht aberkannt wurde, Pfarrer Jdie darauf durch den Staat e1iIn-
gesetzten un:! dem kegıme getreuen Pfarrer, die „Staatspfarrer”, wurden
ber MC} Volke nıicht ANSCHNOMUNK: un: mMuUusSsSten VOTL leeren Kirchbänken den
Gottesdienst halten Als auch och die kirchlichen chulen und die Klöster
aufgehoben wurden, WarTr die Grenze des 7Zumutbaren überschritten un:! hatte
1mM re 1809 den Tiroler uIstan: ZUEF olge

Im Zuge der Klosteraufhebungen traf 18507 das Benediktinerkloster Marıen-
berg dieses Schicksal aut königlicher Instruktion wurde beschlossen, „dafs
der Konvent der Benediktiner Marienberg aufgelöset un: die darein be-
findlichen Stiftsgeistlichen In das Kloster VO  > Georgenberg bel Fiecht Verse
werden sollen.“ DIie Klosterpreziıosen wurden ach Innsbruck geschickt,
ebenso die wertvollen Bestände Aus Archiv un: Bibliothek. Die Realitäten
wurden teils verkautft, teils verpachtet.

In Meran, die Marienberger Patres iıne Schule unterhielten, die eben-
falls aufgehoben wurde, hat der amalige Gymnasial-Rektor P.Benedikt FAln
SCS das Kollegiumsgebäude Wohnung der Professoren) un den Ansıtz {
benbrunn Schülerheim mıiıt dem anstofßenden (Garten un! elıner nahen Wile-

auf re VO  aD der bayerischen eg]lerung gepachtet. Nachdem ber nach
der Bergiselschlacht August 1809, bel der die Tiroler einen länzen-
den Sleg erfochten hatten, Andreas Hofer ın NNSDITrUC ZU Oberkomman-
danten VO  > Tirol erklärt worden WATr, richtete Benedikt Langes eın Gesuch

ih: mıiıt der Bıtte, den obgenannten Pachtzins 1n Meran den Marienberger
Patres erlassen. ] hleser Brief hat folgenden Wortlaut:
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Bıtte der Professoren In Meran dıe Ober-Commandantscha In T'yrol, dafs ıhnen
der Wohnungszins freı sollte überlassen werden.

IIıe Benediktiner Professoren In Meran hewohnten Immer 21n a1LQZENES dem Kloster
Marti1abergz angehörıiges Gebäude

Nachdem dıe bayerische Rez1erung das Kloster aufgehoben und desselben Uter
sıch KEZUSETL, en diejenigen Professoren (0/0) 48 Stifte, welche noch In Meran als

Lehrer aufgestelletJ dieses Gebäude SAamt dem angränzenden Garten, und eInNer
Wıese auf eINLZEe In Pacht genohmen, mujfsten sıch aber VerbDiInNdlic machen, da-

jJährlic 700 ezahlen /um dafß dıieser Pacht 1NS ıhnen erüber möchte er-

lassen werden, egen dıie Professoren dıe gehorsamste Bıtte UOT, und (0)  en —

gezweifelter dieser Gnade ewährt werden, e1l S1e dieses Haus HNUT hewohnen
dem UDLIKUM dıienen, und dıieses Teinen Vortheiles In ihrer Lagze ZewL edürfen.

Meran den Oktober 1809
Benedikt Langes, Präfekt und dıie übrigen Professoren.

Auf dieses Ansuchen antwortete Andreas Hofer, indem eigenhändig auf
die Rückseite des obigen Briefes Folgendes chrieb

Auf dıisen anlangen wirth dıe sache den hochwirdigen Padern Proffissoren ZUE SEn
SaQT, und aben, S1E sıch Za eiQnen henemen hıs weıider befehl.

In SPIÜSS dem 10 October 1809,
andre Hofer ober commandant IN dıroll

Ekiınen welteren Anlass einem Kontakt zwıischen einem iıtglie des Klo-
Sters Marienberg un Andreas Hofer hat P.Adalgott Adam geboten Er WAalr,
WI1Ie oben gesagt, VO  5 Marienberg 1n das Kloster Georgenberg bel Fiecht
zwangsversetzt worden. enDar WarTr ihm ort CNS, arrangıerte siıch
jedenfalls mıt der bayerischen eglıerung un: erhielt ıne Kooperatorenstelle
In der Wildschönau.

Mercedes Blaas weilfls ın ihrem uch „Die ‚Priesterverfolgung’der bayer1-
schen Behörden ıIn Tirol - 18097 305 (Innsbruck VO  m ihm be-
richten: „Während des Bauernregimentes Iso In der Zeıt, als Andreas Hofer
Oberkommandant In Tirol WarTr wurde der genann P.Adalgott am
ter der Anklage, SE1 bayerisch gesinnt unı! habe das Volk 1im Beichtstuhl
MC}  - der Insurrektion abgemahnt”, VOTLT den Sandwirt ach Innsbruck C
schleppt. ‚Hofer Q1ng SAlıZ wuütend auf ih: 10s, schalt ihn einen schlechten
Pfaffen, eiInen Freidenker USW. un befahl, ih: 1mM Servitenkloster einZUsper-
ren rst auf eın VO  - seinem Ordensbruder Magnus Prieth angeregtes Bıttge-
such hın wurde Adam nach Meran entlassen.“

Andreas Hofer schickte folgendes Begleitschreiben ened1i Langes,
das Z WäaTl nicht VO  - ihm eigenhändig geschrieben, ohl aber unterschrieben
wurde. Dieses Schreiben hat folgenden Wortlaut:
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An den Hochwürdigen ater Langes würdigsten Präfekt Meran
Innsbruck den 20.September 1809
er geistliche Herr ater Adlgott wurde 0JOT einıgen Tagen hıer eingebracht und

über mehreres beschuldigt. Ich finde er befsten denselben Euer Hochwürden
übergeben, und ersuche ıIhn hıs weıterer Untersuchung Uunter Ihrer ufSIC he-

halten
Womuiut der Unterzeichnete mI1t mneler Hochachtung heharret
Andre Hofer ober commandant In Dıiroall

Das sind WwWweIl Begebenheiten AaUuUs elıner bewegten Zeıt, derer WIT heuer BE*
denken. DDie beiden Briefe Hofers, die als riginale 1mM Marienberger Stiftsar-
hiv verwahrt werden, tellen einen Bezug zwischen Andreas Hofer un:! dem
Kloster Marienberg dar.


